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R. F. Rutsch (Bern) und Chr. Schlüchter (Bern)
Stratigraphische Gliederung der Molasse
im bernischen Mittelland
Die vorliegende Arbeit stellt den Versuch dar, die seit Grüner (1773) und
Studer (1825) in einer kaum mehr überblickbaren Fülle von Einzelarbeiten ver¬
öffentlichten Untersuchungen über die Stratigraphie der bernischen Molasse in
der Form von Tabellen zusammenzufassen.
Bedeutende Fortschritte sind in den letzten Jahrzehnten namentlich durch eine
Reihe von Dissertationen und Lizentiatsarbeiten erzielt worden (Bertschy, Blau,
Burri. Della Valle, Frasson, Gasser, Haefeli, Haldemann, Haus, Matter,
Oertli, Schaer, Scherer, Schwab, K. Schmid, G. Schmid), so daß heute nur
noch wenige Gebiete einer modernen Bearbeitung harren.
Die Tabellen sind in folgende Regionen aufgeteilt:
1. Mittelländische und subalpine Molasse der Region Schwarzenburg-Guggis-
berg.
2. Mittelländische und subalpine Molasse des Aare- und Gürbetals, zwischen
Bern und Thunersee, Emmental- und Napfgebiet.
3. Seeland und Oberaargau.
Die erste Tabelle enthält zudem eine von Prof. J. Hürzeler (Basel) verfaßte
Übersicht über die säugetierpaläontologische Gliederung der bernischen Mo¬
lasse 1.
Der Versuch, die bis heute gewonnenen Erkenntnisse zusammenzufassen, hat
gezeigt, welche außerordentlichen Schwierigkeiten einer solchen Synthese nament¬
lich im Hinblick auf eine regionale Klassifikation und Korrelation entgegen¬
stehen. Dazu einige Bemerkungen:
Der chronostratigraphischen Tabelle ist die heute meist übliche Gliederung
zugrunde gelegt.
Die Stufen Rupélien und Chattien sind als zwei zeitlich aufeinanderfolgende
chronostratigraphische Einheiten behandelt. Neuerdings wird jedoch die Auffas¬
sung vertreten, der Typus des Rupélien sei mit demjenigen des Chattien gleich¬
altrig.
1 Wir benützen die Gelegenheit, um Herrn Hürzeler für seine Mithilfe den besten Dank
auszusprechen. Zu ganz besonderem Dank sind wir Herrn Dr. H. Haus (Überlingen) ver¬
pflichtet, der die Tabelle über das Emmental und das Napfgebiet überarbeitet hat.
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Das Aquitanien ist auf Grund der Vorschläge des Committee on Mediterranean
Neogene Stratigraphy dem Miozän und nicht dem Oligozän zugewiesen. Damit
erhalten die Begriffe Oberoligozän und Untermiozän einen neuen Inhalt. Eine
geologische Karte des Schweizerischen Mittellandes, in welcher nur Oberoligozän
und Untermiozän ohne nähere Stufenangaben ausgeschieden sind, sieht je nach
der Zuweisung des Aquitanien zum Oligozän oder Miozän völlig verschieden aus.
Wenn für die zeitliche Verbreitung von Fossilien nur Oberoligozän oder Unter¬
miozän genannt wird, ist jeweils zu prüfen, welchen Stufen diese Einheiten ent¬
sprechen (Chattien, Aquitanien, Burdigalien).
Sehr umstritten ist die Korrelation der schweizerischen Oberen Süßwasser¬





älter als der Typus des Tortonien in Oberitalien. In die Zeitspanne
zwischen Helvétien und Tortonien schalten sich die Stufen Sallomacien (Karpa¬
tien) und Serravallien ein, denen wahrscheinlich ein wesentlicher Teil der Oberen
Süßwassermolasse entspricht.
Die Kolonne «Fazielle Gliederung» enthält die Einteilung in Untere Meeres¬
molasse, Untere Süßwassermolasse, Obere Meeresmolasse und Obere Süßwasser¬
molasse. Die Grenze zwischen diesen Einheiten beinhaltet keine Zeitgleichheit, es
handelt sich um Faziesgrenzen, die je nach dem Sedimentationsraum zeitlich
verschiedenartig sein können. Zudem sind während der ganzen Ablagerungszeit
der Meeresmolassen vereinzelte Gebiete (Zentren der Nagelfluhschüttung) fluvio-
terrestrisch, d. h. als «Süßwassermolassen» sedimentiert worden, eine Tatsache,
auf die schon Kaufmann (1872,1886) nachdrücklich hingewiesen hat.
Die säugetierpaläontologische Gliederung der schweizerischen Molasse be¬
ruht
-
mit Ausnahme des Stampien
-
nicht auf Korrelationen erster Ordnung
(Rutsch 1958).
Die Typen der in der Tabelle enthaltenen Stufen vom Rupélien bis und mit
dem Tortonien sind in mariner Fazies entwickelt; es ist bis jetzt nicht gelungen,
die Landsäuger unserer Molasse mit ihnen sicher zu korrelieren. Es wäre daher
zweckmäßig, vorläufig eine von der marinen Stufeneinteilung unabhängige
chronostratigraphische Gliederung der festländischen Sedimentationsräume an¬
zuwenden, wie das an der Tagung des Committee on Mediterranean Neogene
Stratigraphy in Bologna vorgeschlagen worden ist (Rutsch 1970: 46).
Sehr unsicher ist in manchen Fällen auch die Korrelation der lithostratigraphi-
schen Einheiten in den verschiedenen in den Tabellen behandelten Regionen.
Der Typus des Helvétien liegt südlich von Bern. Damit sind Korrelationen im
Abschnitt zwischen Sense und Aaretal mit einiger Sicherheit möglich, bereits im
Seeland und Oberaargau fehlen jedoch die für den Typus charakteristischen Fos¬
silien und damit eine eindeutige Alterszuweisung.
Eine Korrelation erster Ordnung mit dem Rupélien ist für die Ralligen-
Formation möglich (Scherer 1966).
Unsicher ist die Korrelation der Süßwassermolassen mit den marinen Stufen
(Chattien, Aquitanien, Burdigalien, Tortonien).
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Die in den Tabellen erwähnten lithostratigraphischen Einheiten haben ganz
überwiegend nur informale Bedeutung, eine der wichtigsten Aufgaben künftiger
Untersuchungen ist es, diese Begriffe formal zu definieren 2.
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AARE- UND GÜRBETAL ZWISCHEN BERN UND THUNERSEE (mittelländische Molasse)
nach BECK (1911, 23, 28, 46), BECK & RUTSCH (1949, 58), RUTSCH (1926, 28, 33,47, 58, 67, 71), STUDER (1825)
Lithostratigraphie
abgetragen
E : Sädelnagelfluh (RUTSCH, (1926)
T : Sädel am Belpberg, Koord.: 607.450/187.900
Li : NK. (grobgeröllig). F :[~f1
E : Muschelsandslein (RUTSCH, 1926)








E : Petrefaktenlager (STUDER, 1825)
T : Marchbachgraben am Belpberg,
Koord.: 607.580/190.200






Marchbachgraben am Belpberg, Koord.: 607.700/190.300
S.M. NP.
M/F?
E : Butschelbachnagelfluh (RUTSCH, 1967)
T : Bütschelbach, Koord.: 597.325/188.550





im N: S. (SB. SP.); im S: NP. ((K)).
M/B
E : Scherlindgelfluh (RUTSCH, 1933)
T : Scherligraben, Koord.: 595.750/192.625





































E : Gümmenen-Schichten (RUTSCH, 1973)
Brenzikofen-Schichten (BECK, 1928)
T : Saaneufer bei Gümmenen (Brenzikofen bei Oberdiessbach)

















AARE- UND GÜRBETAL ZWISCHEN BERN UND THUNERSEE (subalpine Molasse)































I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I
E : Studweid-Formation (BLAU, 1966)
(stratigraphisch älterer Teil
Guntner-Nagelfluh (BECK, 1923)T : Studweid (W-Burgistein) Koord.: 603.470/181.645
Li : M. (Mt). S. N. K.
F :| F/L|
EMMENTAL UND NAPFGEBIET
nach BAUMBERGER (1925), BECK (1922), DELLA VALLE (1965), GASSER (1966), HALDEMANN (1948), HAUS (1937), HOLLIGER (1955), KAUFMANN (1860,1872)LIECHTI (1928), MATTER (1964), RUTSCH, DROOGER, OERTLI (1964), SCHIDER (1913), STUDER (1853)
Wesentlich nach HAUS 1^73 4^37
TTTTT
E : Lienegg-Formation (BLAU, 1966)
(Bresseren-Schichten (BECK, 1923) \(Hünibachnagelfluh (BECK, 1923) /T : Lienegg, Koord.: 604.215/178.290
Li : N.M.S.
F :[3
E : Oeligraben-Formation (BLAU, 1966)
¦> Loosenegg-Schichten (BECK, 1922) Ob. Stamp.
T : Oeligraben (W-Wattenwil) Koord.: 604.920/179.950
Li : M. S. (NP).
F :| F/L|
I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I
E : Ratligen-Formalion (SCHERER, 1966)
T : Ralligbächli (Ralligen am Thunersee)
Koord.: 622.110/173.120








































E : Napf-Schichten (KAUFMANN, 1872)
T : Napf
Li : NP. S. M.
FL?
E : Hundschüpfen-Schichten (DELLA VALLE, 1965)
T : Hundschüpfen (N-Signau)
Li : NP./S.
L? F
E : Niedermatt-Schichten (DELLA VALLE, 1965)
T : Niedermattgraben (N-Signau)
Koord.: 620.880/198.490
Li : S./NP. (M).
.S
Gabelspitz-Schichten (HALDEMANN, 19481,









E : Schallenbergmergel (KAUFMANN, 1886)
T : Vorder Schallenberg, Koord.: 624.000/187.00ÒN
Li : gelbe M/NP./S.
:[___
E : Seli-Nagelfluh (KAUFMANN, 1886)
T : Seli (Röthenbach, Koord.: 623.300/186.300
Li : NP./(S)./(M)./(SK).
"fTöTI
E : Luzerner-Schichten (KAUFMANN, 1872)
T : Luzern (Stadtgebiet)
Li : NP./S./(M).
F B
Granitische Molasse (STUDER, 1853)
Entlebuch, E-Schangnau
Li : S./bunte M./NP.
I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I
E : Schichten der Schangnau-Schuppe (HAUS, 1937)
Granitische Molasse p.p.
T : Hornbach, W-Schangnau, Koord.: 629.330/185.080
Li : S./M./NP.
I I M I I I I I I I I I I I
E : Honegg-S. (HAUS, 1937)
I I I I M I I I I I
; Losenegg-Schichten p. p. (BECK, 1922)
T : Honegg





zwischen Emme und Jlfis
Blapbach?
Fossilien
























E : Ürscheli-Nagelfluh (HAUS, 1937)
T : Ürscheli, SE-Schangnau, Koord.: 633.200/185.440
Li : NP./(S)./(M).
FL?
E : Bäuchlen-S. (HAUS, 1937)
T : Steiglenbach, SE-Marbach









E : Grisiger-Mergel (BAUMBERGER, 1925)
Ralligen-Formationp.p. (SCHERER, 1966)
T : Grisigen (W-Ennethorw)
Li : Ms./Mt.
B M.





























































































































SÄUGETIERPALÄONTOLOGISCHE GLIEDERUNG nach j. hürzeler (1973).
Die Korrelation mit den marinen Stufen ist z. T. fraglich.
Stufe Fauna Fundstellen
SCHWARZENBURG/GUGGISBERG (mittelländische Molasse)
nach RUTSCH (1947 & 67), FRASSON (1947), SCHMID (1970).
Lithostratigraphie Vorkommen Fossilien
SCHWARZENBURG/GUGGISBERG (subalpine Molasse)









































































































I I I I M I I I I I M I I I I I I I I I I I I I M I I I I M
E : Gibelegg-Formation (SCHMID, 1970) pro parte
(emend. RUTSCH, 1973)





































L F :[M]| L F
keine Landsäugetiere.
Erste geweihtragende Hirsche, erste Proboscidier
(Mastodon) : Brachyodus onoideus, Palaeochoerus
aurelianensis.
Weiterentwicklung der mittelaquitanen Fauna;
Cricetodon infralactorensis, Prolagus vasconiensis,
Brachypotherium aginense. Fauna mit deutl.
Anklängen an die untermiozänen Formen.
Weiterentwicklung der unteraquitanen Fauna.
An Stelle des Cricetodon collatus tritt Cricetodon
gerandianus (in der Schweiz noch nicht mit Sicherheit
nachgewiesen).
Cricetodon collatus, Lagomorphen, Aceratherium
lemanense, Diceratherium asphaltense, Elomeryx
Letzte terminale Archaeomys, Issiodoromys;
letztes Auftreten von Anthracotherium,
Microbunodon und der Creodontier. Neuauftreten von
Cricetodon collatus und der ersten Lagomorphen.
Grosses Anthracotherium, Microbunodon mit
subterminalen Archaeomys und Issiodoromys.
Cricetodon praecursor.
Elomeryx borbonicus, mittelgrosses Anthracotherium,
primitive Archaeomys, Issiodoromys, Paracricetodon,
Heterocricetodon.
Anthracotherium zusammen mit letztem Plagiolophus.

























E : Austernsandstein (FRASSON, 1947) Fehli-































E : Belpbergschichten (RUTSCH, 1926)
T : Belpberg, S-Bern.











E : Butschelbachnagelfluh (RUTSCH, 1967)
T : Bütschelbach, Koord.: 597.325/188.550.



















I I I M I I I I I I I M M I I I M M M M I M I I I I
E : Scherlinagelfluh (RUTSCH, 1933)
T : Scherligraben, Koord.: 595.750/192.625.





E : Gümmenenschichten (RUTSCH, 1973)












I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I M I I M I I I
E : Seftigschwand-Formation (SCHMID, 1970)
Studweid-Formation (BLAU, 1966).
T : Studweid (W-Burgistein)
Koord.: 603.470/181.645.




















I I M M I I M I I I I I M I I I M I I I I I I I I M I I
E : Rossboden-Formation (SCHMID, 1970)
Lienegg-Formation (BLAU, 1966).
T : Rossboden, S-Laubbach,
Koord.: 592.700/176.300.










I I I I I I I I I M I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I
E : Wolfsegg-Formation (SCHMID, 1970).


























































































nach AEBERHARDT (1907), BURRI (1951), GERBER (1913), HAEFELI (1966), MARTIN (1958), OERTLI (1951), RAMSEYER (1952), RUTSCH (1934, 37, 71),




oberer Teil Rebhubel-Schichten (BURRI, 1951)
: Jensberg, Rebhubel, Koord.: 587.400/217.335
bunte S und blaue Mt.
60' 1 Mt-
0i 3 r-1 3
¦è 2: ¦£> S xi
Oberer Muschelsandstein
Graue Molasse Molasse grise,





E : Grenzzone Aquitanien/Burdigalien (RAMSEYER, 1952)
E : Zinshölzli-Schichten (SCHAER, 1967)
T : Zinshölzligraben (Mörigen), Koord.: 583.550/214.975
bunte Mt. und M., S.Li :
F/L
E : Petersinsel-Schichten (SCHAER, 1967)
T : St. Petersinsel, Koord.: 577.815/213.640
Li : S. bunte M. und Mt., K.
:[____
E : Wingreis-Schichten (SCHAER, 1967)
T : Wingreis (NE-Twann), Koord.: 580.030/216.830



































nach BAUMBERGER (1927, 34),BÜCHI (1958, 59, 67), ERNI + KELTERBORN (1948), FISCHER (1965, 69), FRÖHLICHER (1957), GERBER (1932, 36),
HÜRZELER (1932), MARTIN (1)06), NIGGLI (1912) und SCHAUB + HÜRZELER (1948)
Lithostratigraphie
abgetragen?




(F. siehe MARTIN, 1958)





















































Untere Sandsteinzone lokal mit Basis¬
konglomerat oder Basismuschelsandstein
Gesteine: S. M. (NP). (SK).




Obere bunte Molasse (ERNI u. KELTERBORN, 1948)
Fischbach bei St. Urban, Koord.: ca. 632.500/229.250
M. Mt. S. SK Oelsande
L F?
Kalksandslemserie (ERNI u. KELTERBORN. 1948)






Unlere bunte Molasse (ERNI u. KELTERBORN, 1948)










Oberasene» (ERNI u. KELTERBORN, 1948)
Li:Kanuer-S.M.(N). F:[lT~f1
Untere «Serie» (ERM u. KELTERBORN, 1948)
Li:M.K. F:ILI F|
E : Wynauer-Süsswasserkalke (MARTIN, 1906)
Oensinger-Kalke p.p. (BAUMBERGER 1934)


























































































































M M I M I I M I
mann
brackisch
fluvioterrestrisch
lakustrisch
marin
-
brackisch
Lithostratigraphische Einheit
Typuslokalität
Lithologische Ausbildung
Fazies
Mächtigkeit in Meter
Tektonische Trennfläche
